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2. INFORMATIONEN ZUM PROJEKT „NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE FCE“

Ziele

• Ermittlung der Bedarfe in den Stadtteilen, insbesondere von 

Kindern und Jugendlichen und von sozialen Randgruppen, die 

während der Pandemie vernachlässigt wurden.

• Aktivierung der Bürgerschaft „mitzumachen“

• Stärkung und Ausbau bereits bestehender Netzwerkstrukturen

• Enge Zusammenarbeit mit politischen Vertreter*innen um 

Bürgerschaft und Politik ins Gespräch zu bringen und um die 

Politik für soziale Themen in den Stadtteilen zu sensibilsieren.
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2. INFORMATIONEN ZUM PROJEKT „NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE FCE“

Fragen:

• Welche Bedarfe sind im Esslinger Westen vernachlässigt 
worden? 

• Wo sind neue Fragestellungen entstanden, die es nun zu 
adressieren gilt? 

• Wie lassen sich diese Vorhaben gemeinsam umsetzen?

09.03.2022
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2. INFORMATIONEN ZUM PROJEKT „NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE FCE“

Teilprojekte:

• Umfrage unter Multiplikator*innen

• Umfrage unter Bürger*innen

• Workshop mit Fußballspieler*innen des FCE

• „Kick&Talk“ mit Kindern und Jugendlichen in ES-
Mettingen

• Treffen im Sportpark mit Maltesern (Tagestreff für
Demenz-Kranke)

• Dokumentation/Film
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Artikel in der 

Esslinger Zeitung 

(21.02.2022)
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

• Titel: “Quartiersarbeit unter Pandemiebedingungen”

• Online-Umfrage

• Laufzeit: 15.02.2022 - 06.03.2022

• 10 Fragen (geschlossene und offene Fragen)

• Neun Teilnehmer*innen

• Viele Antworten!

09.03.2022
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

1. Wie stark hat ihre alltägliche Quartiersarbeit während der 

Pandemie gelitten?  

  9x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

       stark 

      etwas 

      wenig 

      gar nicht  

      kann ich nicht einschätzen  

 

66% 

33% 
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

2. Ist es schwerer geworden Ihre Zielgruppen zu erreichen? 

  9x geantwortet     0x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      Ja 

      Nein 

      Kann ich so nicht sagen 

 

66% 

33% 
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

3. Inwieweit konnten Sie Ihr Angebot aufrechterhalten?  

  9x geantwortet     0x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      vollkommen 

      größtenteils 

      teilweise  

      gar nicht 

 

56% 

44% 
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

4. Welche neuen Bedarfe sind in Ihrem Quartier während der 
Pandemie entstanden?

• Bedarf an Kontakten überhaupt und Veranstaltungen durchzuführen

• Die Bedarfe nach Begegnung, Kontakt und Austausch sind nicht neu. Neue ist 
die erhebliche Schwierigkeit und der Mehraufwand dies zu realisieren. 
Digitale Medien sind hierfür nur ein notdürftiger und unzureichender Ersatz 
→ Kommunikation muss neu aufgebaut werden, wenn Präsenztreffen nicht 

gegeben sind.

• Wichtig wäre aber, Bekanntes und Vertrautes wieder aufnehmen zu können 
(„Erleben in der Gruppe“)

• Besonders betroffene Gruppen: Familien, ältere Menschen im Quartier, 
Alleinlebende, Freizeitangebote für Kinder 

• Keine, ein paar neue Sportangebote und eine Kooperation BewegtES

• soziales Miteinander fehlt
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

5. Wie hat sich Ihre Arbeit durch diese neuen Bedarfe verändert?

• Arbeit findet in einem relativ abgeschiedenen Bereich statt. Das hat mit 
Teilhabe wenig zu tun. Dennoch eröffnen sich Möglichkeiten und der Gewinn 
treuer ehrenamtlicher Mitarbeitenden ist gelungen. Nicht zuletzt weil sich trotz 
Auflagen eine Gelegenheit bot Gemeinschaft zu erleben.

• bessere Zusammenarbeit der Akteure, um bedarfsorientiert arbeiten zu können

• Erheblich größerer Aufwand (Konzepte, Maßnahmen, Genehmigungen, 
Anleitungen) sonstigen "Normalbetrieb" zu realisieren. 

• Hygienekonzepte schreiben, Ansprache noch herausfordernder, Ehrenamt 
schwieriger.

• Mehr Vermietungen und damit mehr Verwaltungsaufwand

• Wenig bis gar nicht: viel findet online statt. Aber: findet und die Gruppen noch 
nicht wieder in Präsenz stattfinden können. Im Online-Modus ist es schwieriger 
geworden, die Familien dauerhaft zu erreichen.
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

6. Welche besonderen Bedarfe gibt es für Kinder und Jugendliche?

• Angebote wieder anstoßen, Veranstaltungen für einen unkomplizierten 
Austausch

• durch Online-Unterricht mehr sitzende Beschäftigung - Bewegungsarmut, 
Vereinsamung, mehr Probleme innerhalb der Familie, 

• Freizeitangebote, die einfach nur Spaß machen oder wo man sich 
ausreichend in der Gruppe bewegen kann oder jemand da ist zum Reden 
und Zuhören (ungezwungen Gemeinschaft erleben)

• Stadtteil Weil: offener Angebote für Kinder und Jugendliche. Z.B. 
Spielmobileinsatz oder aufsuchende offene  Arbeit. Es fehlt ein öffentlicher 
Platz mit Aufenthaltsqualität. (Weg von Weil an der Straße entlang zum 
Bürgerpark wird von den Eltern als gefährlich (kein Radweg von Weil zur 
Pliensauvorstadt).
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

7. Welche besonderen Bedarfe sehen Sie im Bereich des Sports? 

• Kinderturnangebot im Stadtteil Mettingen 

• mehr Hallenkapazitäten vor allem in den Abendstunden- Stadt ES ((Evtl. 
Kleinfußballfeld im Bürgerpark oder besser noch in einer Kalthalle) 

• offene Angebote, die niederschwellig den Zugang zu Bewegungsangeboten 
ermöglichen, mehr und auch spezielle Angebote für Kinder und Jugendliche 
(z.B. CrossFit oder Parcouring), Angebote am Wochenende Freitag/Samstag

• Verlässliche Regelmäßigkeit, sich zu gemeinsam treffen und bewegen zu 
können. Sowohl im angeleiteten Trainingsbetrieb als auch durch zugängliche 
Räume wie z. B. Bolzplatz u.a.
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

8. Was lief gut in den letzten 1-2 Jahren? Woran können sich andere orientieren?

• Es haben sich viele neue und kreative Kommunikationsformen 
entwickelt, sowohl in der digitalen als auch in der direkten Begegnung.

• Aktion "Gesicht zeigen" - Öffentliche Stellungnahme zum Maskentragen  am 
Anfang der Pandemie. 

• Neue Veranstaltungsformate "im Freien": Filmtrailer fürs Autokino drehen.

• Erntedank-Spaziergang durch die Weinberge. Gottesdienst im Grünen im 
Pfarrgarten. Quartiersgespräche mit den Akteuren vor Ort zur verbesserten 
Abstimmung und Zusammenarbeit. 

• Besuch in den Sozialräumen, mit Rundgang durch die Ausstellung. 

• Digitale Möglichkeiten, Bereitschaft Veranstaltungen durchzuführen, Sportpark 
Eröffnung

• Intensivere Zusammenarbeit (Netzwerkbildung) → Quartier bekommt 

„neues Gesicht“ durch sozialraumorientierten Quartiersarbeit 
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE
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9. Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit verschiedener 

Schlüsselpersonen und Akteure innerhalb des Quartiers?  

  9x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

 

      sehr gut 

      gut 

      teils/teils 

      eher schlecht 

      sehr schlecht 

 

22% 

33% 

44% 
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3. ERGEBNISSE DER MULTIPLIKATOR*INNEN-UMFRAGE

09.03.2022

10. Nennen Sie bitte zum Schluss die 3 wichtigsten Maßnahmen die jetzt getroffen 

werden müssen, um die Quartiersarbeit zu stärken? 

• Räume anbieten, Zielgruppen aktiv aufsuchen, Angebote bekannt machen

• Schaffung eines Quartiersplatzes mit Aufenthaltsqualität. 
Direkter Zugang vom Quartier Weil zum Bürgerpark. 

• Beschleunigung einer Bebauung im südwestlichen Teil von Weil mit urbaner 
Infrastruktur (Arzt, Physio, Bäcker-Kaffee mit Außenfläche, Grundschule...)

• Sicherung von mittel-/langfristiger Finanzierung von QA (Darf nicht von 
"Glücksspirale" abhängen)

• Unterstützung Ehrenamt als Orgaplattform, Benachteiligte Kinder wieder 
gewinnen, Vernetzung Akteure starten

• Aushangmöglichkeiten/Pinnwände für aktuelle Infos, Angebote und Suche etc.

• Ämterübergreifendes Erkennen bei der Stadtverwaltung, dass Quartiersarbeit 
nicht nur ein Bauprojekt, sondern eine Sozialarbeit ist. 



Vielen Dank!

Ich freue mich auf 
Ihre AnmerkungenKontakt: 

Prof. Dr. Daniel Rölle: daniel.roelle@hs-fresenius.de
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